
Neben diesen Formen der unreflektierten und damit nicht be-
wußten Einfügung in die Ersatznischen (Ersatznischen, weil eben
im Gegensatz zur echten ökologischen Nische die Selbstregula-
tion nur eine scheinbare ist) eines Haushalts des Lebens haben
wir bereits Protestformen kennengelernt, die als Protest gegen die
Zerstörung der materiellen Mensch-Welt-Beziehung und der
soziokulturellen Mensch-Welt-Beziehung im Moloch Moderne
Modelle und Aktivitäten entwickeln, um das gestörte Gleichge-
wicht im Haushalt des Lebens zu überwinden. Es sind Aktivitä-

ten, die tendenziell auf die Rückgewinnung des reifen Menschen
in einer reifen Gesellschaft zielen, auf die Überwindung des kul-
turellen Todes. Daß auch bei diesen Protestformen, in denen die
strukturelle gesellschaftliche Grundstörung als psychosoziale er-
lebt wird und letztere durch die Beseitigung der strukturellen
Grundstörung aufgehoben werden soll, die sozialisierte objekt-
anklammernde Grundpersönlichkeit durchschlägt, zeigt sich hier
dann insbesondere in einer vielleicht weniger konformistischen
als eher resignativen Anpassung, einem Rückzugsverhalten oder
der Flucht in eine Heimwelt, sei es schließlich die bürgerliche
von Heim und Familie oder die antibürgerliche von isolierter

Kommune, Zweier-Beziehung oder auch singulärer Wanderung
aus allen Bezügen: das Reisen ohne anzukommen oder die ob-
jektschwache Reaktion. Objektstärke und Objektschwäche sind
hier - und werden auch oft so erlebt — individuelle regressive Re-

aktionen auf den gescheiterten Versuch, die strukturelle gesell-
schaftliche Grundstórung zu beseitigen, aber gleichzeitig zeigen
sie die Resistenz des internalisierten Individualismus, den wir
auch als Ego-Trip bezeichnen.
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